
Modifizierte Mönchengladbach Resuscitation Team Activation (M2-GRETA): Eine retrospektive Analyse von Trauma-
und Non-Trauma PatientInnen in der Notaufnahme zum Zeitpunkt der Vorstellung durch den Rettungsdienst

METHODE
319 PatientInnen wurden in unsere Studie eingeschlossen. Hiervon wurden 27 
PatientInnen der Gruppe Trauma und 292 PatientInnen der Gruppe Non-Trauma 
zugeordnet. In Abhängigkeit einer erfolgten Behandlung im Schockraum oder 
einer Behandlung auf unserer Beobachtungsstation wurden die PatientInnen der 
Schockraumgruppe (n=111) bzw. Nicht-Schockraumgruppe (n=208) zugeordnet. 
Ausgeschlossen: PatientInnen <18 Jahre.

ZIEL
Untersuchung der Effektivität der M2-GRETA-Kriterien hinsichtlich Sensitivität & 
Spezifität bei Trauma- und Non-Trauma PatientInnen zum Zeitpunkt der 
telefonischen Vorankündigung durch den Rettungsdienst am oberärztlichen 
Triageplatz in der zentralen Notaufnahme.

HINTERGRUND
Zur Schockraumalarmierung für Trauma und Non-Trauma PatientInnen existieren 
Kriterien in der S3-Leitlinie Schwerverletztenversorung und im Weißbuch nicht 
traumatologische Schockraumversorgung (1-2). Die M2-GRETA-Kriterien 
vereinfachen die Schockraumalarmierung für Trauma- und Non-Trauma-
PatientInnen. 

SCHLUSSFOLGERUNG
Durch Anwendung der M2-GRETA-Kriterien konnten 91,9 % der Schockraum-

patientInnen bei telefonischer Vorankündigung durch den Rettungsdienst sowohl 
bei Trauma als auch bei Non-Trauma PatientInnen zuverlässig identifiziert werden.

Sind die neu eingeführten M2-GRETA-Kriterien ein effektives Tool zur vereinfachten Schockraumalarmierung für Trauma- und Non-Trauma-PatientInnen zum Zeitpunkt 
der telefonischen Vorankündigung durch den Rettungsdienst?
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